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rgebuch des zweitenIahres
des Weltkrieges.

Auf der Westfront eine Reihe für uns
.Mgreicher Einzel, . fechte. Deutsche Ant¬
wortnote in » ngelegenheit des U ' Boot-
srieoes die wiederum eine abgefchwäckte
£f itz JUU. fi» ««>-» « » M«i« W- ff-
«leitet.

Bei seiner letzten Frühstücksrede hat
^ud George den Satz geprägt : Die Deut¬
en wußten zu Anfang gar nicht, welch eine

altige Waffe die U-Boote darstellen ! Wir
Zachen diese Behauptung nicht zu bestreik

,rn allenfalls könnten wir sie dahin abän-
dem und einschränken, daß wir sagen: Nicht
alle  Deutschen wußten zu Anfang , welche
Waffe die U-Boote sind. Jetzt jedenfalls
dürfte es innerhalb der schwarz-weiß-roten
Erenzpfähle und auch darüber hinaus nie¬
manden mehr gebender das entscheidendeMo-
ment verkennt, daß die Erfolge der deutschen
Tauchboote das Endstadium des Krieges ge¬
bracht haben. „Wir haben nur einen Feind,
England !" Dieser Satz, der zu Beginn des
großen Kampfes in aller Munde war , und
der bis zum Ueberdruß abgegriffen und so¬
gar für innerpolitische Zwecke mißbraucht
»urde, hat wirkliche Bedeutung und Kraft
erst jetzt am vermutlichen Ende des Welt¬
krieges erlangt . Der große Feind Rußland
ist aus der Reihe der H a u p tgegener ausge¬
schieden: keinerlei politische, nur militärische
Eefichtspunkte lasten uns nun mit Recht in
Großbritannien Kopf und Herz der gegen uns
gerichteten Vereinigung der verschiedenartig¬
sten Staatsgebilde sehen. Wankt England,
stürzt die Entente.

Und England wankt! Es kann keinem
Zweifel mehr unterliegen, daß das Unbe¬
schreibliche hier getan wird, daß unsere klei¬
nen Tauchboote den Riesen England zu Fall
bringen werden. Wir brauchen nicht mehr be-
sorgt zu fragen: Wird es gelingen?, wir dür¬
fen fragen: Wann  wird es gelingen ? Wie
lange noch wird sich England halten können?
Vor einigen Wochen erschien dieAntwort die¬
ser inhaltsschwerenFrage als ein besteresRät-

felraten . Der Sachverhalt hat sich geändert,
die Lage in England läßt sich nunmher über¬
blicken. Wir wisten, daß England vor der
Hungersnot steht, vielleicht sogar im Hinblrck
auf den Mangel an allen Rohstoffen, nicht
nur an Lebensmitteln , vor einer Katastrophe,
lieber die beschwichtigendenWorte Lloyd Ge¬
orges dürfen wir hinweggehen , es sind Lü¬
gen, und nicht einmal fromme Lügen. Dre
Wahrheit , die in der letzten Lebensmittel-
debatte im englischenOberhause gesagt wurde,
spricht dagegen. Der Lebensmitteldiktator,
als Ernährungskontrolleur , Lord Devonport
hat in nicht mißverständlicher Weise erklärt,
daß eine „sehr gefahrvolle Zeit " bis zur näch¬
sten Ernte vor England liegt , die die Bevöl¬
kerung nur unter den größten Entbehrungen
überwinden kann Wenn man die zurück¬
haltende « Form , in der englisch« Staatsmän¬
ner zum Mindesten in innerpolitischenDingen
ich auszudrücken pflegen , kennt, weiß man,
was diese Aeußerungen Devonports bedeuten.
Und doch hat Devonport noch immer nicht
die volle Wahrheit gesprochen. Aus einwand-
reien Quellen wisten wir , wie schlimm es um
England bestellt ist, und wenn man einem aus
dem britischen Jnselreich rückkehrenden vor¬
urteilslosen Neutralen die Frage vorlegen
würde : Wie lange hält England noch?, er
würde sagen : Vielleicht zwei Monate!

Vernichtungsfeuer empfindliche Verluste zu.
Auf dem Champagneflügel nahm das Feuer
besonders nachmittags und abends gegen die >
Hauptkampfabschnitte bedeutende Stärke an.
Zu größeren Kampfhanlungen konnte sich der
durch die Verluste erschöpfte Franzose nicht
aufraffen . Nördlich von Prosnes verliefen
einzelne Patrouillen und Handgranaten-
stämpfe für uns erfolgreich. Mittags ver-
uchte stärkere feindliche Infanterie mit
Maschinengewehren vorzudringen , wurde je¬
doch augenblicklich durch unser Vernichtungs¬
feuer niedergehalten . Die Angabe des fran-
zösischenVerichtes, daß der Feind am 30. April
5 Geschütze eroberte , ist völlig unzutreffend.
Wir verloren kein Geschütz. Seit einiger Zeit
pflegt der französische Heeresbericht aus
Mangel an Erfolgen seine Beute vom ersten
Angriff am 17. April zu wiederholen , und
allmählich zu vergrößern . Entgegen dem ge¬
strigen Eifelturmbericht wird gemeldet , daß
bei Les Eparges kein französischer Angriff
stattgeiunden hat und kein Franzose in un¬
sere Gräben gelangte . Auch diese Meldung
ist frei erfunden.

französischen Offensive bereits die Ziffer , von
150 000 erreichen, wenn sie sie mcht über¬
schreiten.

Aehnlich hoch stellen sich di« englischen
Verluste Die Engländer , die auf einer viel
schmäleren Front von 20 bis 30 Kilometern
Ausdehnung anstürmten , fetzten bis zum 28.
April allein 34 Divisionen, davon 6 zum
zweiten Male ein. Die Zahl der eingesetzten
englischen Sturmtruppen entspricht infolge
der erheblich größeren Stärke der englischen
Divisionen der französischen. Bei der dich¬
teren Masterung der englischen Angriffstrup¬
pen waren die englischenDerluste entsprechend
höher . Unter Berücksichtigung der hohen
französischen und englischen Verluste inden
Kampftagen vom 28. April bis 3. Mai müsten
die Essamtverluste der Engländer und Fran¬
zosen seit Beginn der Doppeloffensive aus
mindestens 300 000 veranschlagt werden.

Dir letzte« Krieg,berichte.

Die Feindsverluste.
308 000 Man « . !

Me Kämyse im Westen.
Die vierte Arrasschlacht.

Berlin . 3. Mai . (WB .) Der vierten Ar¬
rasschlacht, die am 3. Mai 5}4 Uhr vormit¬
tags in breiter Front von Acheville bis Que-
ant mit großer Heftigkeit aufflammte , ging
starkes Feuer am Nachmitage und am Abend
des Vortages voraus , das sich von Mitter¬
nacht an zum stärkstenTrommelfeuer steigerte
Teilangriffe der Engländer am Vortag « und
feindliche Patrouillen , die nachts vorzufühlen
versuchten, wurden in unserem Feuer erstickt
bezw. zurückgetrieben. Unsere Artillerie er¬
widerte das englische Feuer erfolgreich und
zerstörte westlich von Arras eine feindliche
Munitionsstapel . Im Raume von Reims war
das Artilleriefeuer auf dem Aisneflügel
und von dom Höhenzug Chemin-des-Dames
tilweise von außerordentlicher Heftigkeit und
steigerte sich nachts . Ein anscheinend beab¬
sichtigter feindlicher Vorstoß in der Gegend
von Jouy wurde durch Feuerwirbel nieder-
gehalten . Den mehrfach erkannten feindlichen
Ansammlungen südlich von Terny füg^e unser

Berlin , 3. Mai . (WB .) Die ^ganz
außerordentlich schweren Verluste der Fran¬
zosen im Raume vor Reims werden durch
ei:: : ergänzend ' Meldung erhärtet . Sc wur¬
den. allein östlich von Berry au Bac am 30.
April vor einem einzigen schmalen feindlichen
Div '.sionsabschnitt tausend tote Franzosen und
600 gefallene Rüsten geezählt , die de: Gegner
bei seinen nutzlosen Teilangriffen auf den
Hohen östlich von Berry au Bac liegen ttoß.
Diese Zahle -- sind noch unvollständig , da
nicht alle Gefallenen in der ganzen T :efe des
dortigen Eefechl-streifens . gezählt werden
konnten, sondern nur die unmittelbar vor k«n
deutschen Linien Liegenden . Bei niedriger
Schätzung verlor der Gegner auf diesem einen
Gefechtsstreifen mindestens 2 000 Tote , was
einem Geiamtver -ust von 8000 Toten und
Verwundeten entspricht. An anderen Ab¬
schnitten erlitt der Gegner ähnliche, zum Teil

noch höhere Verluste . Da dre Franzosen
allein bis zum 28. April mindestens 47 Di¬
visionen, die festgestellt wurden , eingesetzt
haben und auf der ganzen breiten Front von
60 Krlomrrn ganz ungewöhnlich hohe Ver¬
luste bei den gescheiterten Mastenstürmen er¬
litten , so dürsten die französischen Gesamt-
verlufte rrt den ersten 14 Tagen der großen

Großes Hauptquartier . 3. Mai . (WB .)
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Dem anhaltenden Artilleriekampf der

letzten Tage ist auf beidenScarpe -Ufern heute
früh Trommelfeuer gefolgt.

Dann haben in breiter Front neue eng¬
lische Angriffe begonnen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Bei günstiger Beobachtung erreichte die

Kampstätigkeit der Artillerie und Minen¬
werfer gestern große Stärke ; besonders an der
Bergfront zwischen Bauxaillon und Craonne,
längs des Aisne—Marne -Kanals und an der
Höhenstellung nördlich von Prosnes war der
Feuerkampf heftig.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine besonderen Ereignisse.

Die Flngtätigkeit war über und hinter
den Stellungen bei Tag und Nacht sehr rege.

Der Feind verlor im Lustkampf acht (8)
durch Notlandung eiu (1) , durch Abwehrfeuer
von der Erde sieben (7) Flugzeuge und einen
Fesselballon.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Gesamtlage ist unverändert.
Zwischen Susita - und Putna -Tal ist ein

rustischer Angriff verlustreich, in uiyerem
Feuer zusammengebrochen.

5t. Hanno non DJelfingen' ‘
Novelle non C. Erabeiv.

Aengstlich begann das Vieh an den Ketten
zerren und laut zu brüllen, — daß es die

Leut« aus den Betten trieb.
Mir verschlafenem Gesicht unter der Nacht¬

mütze die-Alten — mit dem rosigen Hauch des
^sten Schlafes die Jungen — saßen sie beim
Kienspan oder brennender Lampe. Fast
Überall die Bibel vor sich auf dem Tisch—
boch die Mädchen, deren lange Zöpfe über
bi«! Schultern fielen — horchten ängstlicher
°uf̂ die immer rascher folgenden Donner¬
schläge.denn auf Gottes Wort-

Und dann kam ein Schlag grausig nah , daß
die Lanrpfe zitterte , der Kienspan beinah er-
^ !ch, und das betende Wort auf den Lippen
ttftarb — es war,  als obTeufelsgewalt einem

| **n Kopf vom Leibe ritz-
Grelles Licht flutete hinein — schauerlich

?*lb und verwittert sahen die müden Alten
'n ihrem notdürftigen Anzug aus und so
Husloe- danach tiefstes Dunkel.

k- Und als man wieder sprechen konnte, da
kabz ein angstvolles Fragen — ein Hin- und
verlaufen in Stall und Scheune — — es

ja eingeschlagen haben, zu nah wars

Feurig und glühend flogen sie auf zum
pechschwarzen Himmel , wie von bacchan-
t ' schem Freudentaumel erfaßt - und war
doch in Rot und Sorge gewonnen , wer dre
mühselige A' beit eines ganzes Jahres , dem
H.nrich Karlstev fein einziges Gut -- —

Was kümmert das den Wind das
Feuer ! - .

Es brennt und zischt weiter — wo bist
du nun . St . Hanno , Schutzpatron von Wel¬
singen? — höhnt es flackernd und züngelnd,
als es auch den letzten Stein - niederriß von
der alten Feuerstätte , darauf dis Anuschka
fi-igenp ihr Kind gewiegt- S\  Hanno.
hol,NI cs aus den klirrenden , springenden
Fensterscheiben, die den Umherstehenden ins
Gesicht fliegen —

St Hanno — äckizt die alte Schwelle nr
:I;rer Feuersnot — St . Hanno — evt Hanno

Doch wer versteht die Sprache von Feuer
und Wind , wer lau -chi auf das . was so ein
altes Armenhaus n seinem letzten Stünd-

spricht —r
3t . Hanno — ei ' cr.1 nochmal dtt klagend?

Stimme der alten , geduldigen Schwelle — —
ich kenne die Menschen und ihren Schritt!
Hüte dich vor denen, die da so lauernd
schleichend dir nahen wie je - - uer

Gin altes , klagendes Elöcklein gab Ant-
die Welsinger Feuerglocke!

Da brannte des Karlsten Haus: die Ta-
Und ein fröhliches Feuer wars , «in

-lliges ! Hei, wie der Wind de schönsten
orngargen heraussuchte, sie aus dem bren-

^ "den Hause zerrte und mit ihnen den wil-
Ä Re 'gen tanzte.

Hilfsbereit war er gekommen und mit it
Helge, trotz des Verbotes der Mutter . Aber
es war zu spat.

Vis auf den letzten Balken war die fröh¬
liche Taverne niedergebrannt.

„Schade", der Heidepfarer sagte es leise
zu seiner Tochter und sah in die verglimmen¬
den Trümmerhaufen , „es muß seltsam schön
adrinnen gewesen sein. Olaf Jerenberg hat
mir oft davon erzählt " , und dann laut zu
den Umherstehenden : „Wo ist Karlsten mit
seinen Kindern , wo ist der Graf ? Sind -doch
alle unversehrt ?*

Da fingen sie an zu erzählen — kraus und
bunt durcheinander.

Hinrich Karlsten fei doch alle Morgen fort
von 2 Uhr ab. Der führe doch mit der Milch
zum ersten Zug nach Soltau . Der wüßt'
noch nichts vom Feuer . Die Lena aber und
der Graf ? Kichern und rohes Lachen, saftiger
Dorfklatsch war die Antwort.

„Still ", herrschte- der Heidepfarrer sie an,
— „das gehört nicht hierher ! Ich will wißen,
ob alle unversehrt geblieben ? Wenn alle fort
waren , wer kümmerte sich da um der Anuschka
Kindlein , das im brennenden Haufe schlief?

5>eh, wer war zur Stelle — wer rettete das
Kind ? !" -Mk

doch da borst sie- mitten entzwei und war
bald nur ein schwelender Haufen.

Hatte der Blitz zu rasch gezündet, waren
nicht rasch genug Tatkräftige zur Stelle r-
wesen — oder hatte man des Armenhauses
wegen sich nicht allzu sehr mit Rauch und
Feuer einlassen mögen? ! !

Nicht einer wußte darauf dem Pfarr
Wanderloh zu antworten , der plötzlich utt1
den Welsingern an der Brandstelle - stand.

Da wurden sie kleinlaur und schwiegen. Bis
der alte Hattmering herzutrat mit rußge¬
schwärztem Gesicht und zerschundenenHänden.
Der hatte geholfen,man sah es ihm an,obschon
er davon kein Wörtlein sprach, nur vom St.
Hanno erzählte.

Mittenhinein ins brennende - Haus sei der
gegangen, um Edmunde zu retten . Schon
wantte das Dach, die Balken stürzten , aber
niemand , niemand kam ihm zu Hilfe . Denn

draußen der alte Sölmann schrie laut und
gellend : „Was wollt Ihr dem Lüderjahn
helfen — dem Trinker und Mädchenverfüh¬
rer ! Laßt sehen, ob Gott ihn nicht richtet mit¬
samt seiner sündhaften Schenke — !"

— Und im selben Augenblick knatterte und
krachte es ganz fürchterlich und mit furcht-

j barem Aechzen und Gestöhn der Balken brach
' das Haus in sich zusammen.

„Gottesgericht !" schrie frohlockend der alte
Sölmanri — „Gottesgericht", und alle zogen
die Mützen ab.

„Ich aber", sprach der alte , Zimmermann
und wischte sich mit dem blauen Sacktuch die
rußige , schweißbedecktö Stirn — „rief , daß
Gott Dich nur nicht verdamm ', Karl Söb-
mann —! Da ist der Graf , gesund wie 'ne
Katze und mit ihm die Edmunde . Doch kaum
halt ' ich's gesagt, da traf den Grafen noch

von rückwärts her ein glühender Balken
an der Schulter . Er brach zusammen, und ich
trug ihn zum Küster hinein . Da liegt er nu!

Abr verdient hat r's nicht, denn er war
immer ein Euter und feine Hand war mild ."

„Brav gesprochen", der Heidepfarre -r schlug
dem alten Zimmermann auf die Schulter
„Ihr andern aber seid Duckmäuser und Feig¬
linge ! Meint Ihr denn , ich wüßte nicht, wie
toll Ihr es alle in der Taverne getrieben?
Wie Ihr den Grafen umschmeichelthabt und
ihm gedienert , nur daß auch Euch Euer Teil
an Lust und Freude wurde ? ?

Und nun verleugnet Ihr ihn ? ! Und Ihr
wollt Heidebauern sein — stämmig und fest?
Schwächlinge, seid Ihr , nicht, al » Schwach-
linge !!"

Also rechnete der Heidepfarrer mit denen
zu Welsingen ab.
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Mazedonische Front.

Lebhaftes Feuer bei Monastir , auf dem
Westufer des Vardar und südwestlich des
Doiran -Sees.

Der Erste Generalquärtiermeister:
Ludendorff.
•

Berlin , 3. Mai , abends . (WB . Amtlich.)
An der Arras -Front ist ein erneuter engli¬
scher Durchbruchsversuch unter schwersten Ver¬
lusten für den Feind gescheitert.

An der Aisne und nördlich Reims an¬
haltend starker Artilleriekampf.

Im Osten nichts Wesentliches.

Wien , 3. Mai . (WD .) Amtlich wird ver¬
lautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generaloberst

Erzherzog Joseph.
Ein Vorstoß mehrerer Kompanien gegen

unsere Stellungen im Putna -Tal wurde
unter blutigen Feindverlusten abgewiesen.
An den übrigen Teilen der Front stellenweise
lebhaftere Artillerietätigkeit.
Südöstlicher und südwestlicher Krigsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer, Feldmarschalleunant.
-X-

Die Beschießung von Dover
mV dar Nachtgesecht vor

de» Down» am 21. April.
Berlin . 3. Mai . (WB .) Eine deutsche Tor-

Bei diesem Kampf gelang es einem der
deutschen Zerstörer (wahrscheinlich später ver¬
nichteten) . an einen feindlichen Zerstörer her¬
anzukommen. Unsere Mannschaft enterte an
Bord des Gegners , Mobei es zu einem harten
Kampf Mann gegen Mann kam. Inzwischen
kamen weitere feindliche Streitkräfte in Sicht
die unsere Boote veranlaßten , dem an Zahl
überlegenen Gegner auszuweichen und den
Rückmarsch anzutreten . Die in letzter Zeit
vielfach verbreitete Ansicht, daß der ganze
nächliche Kampf zwischen sechs deutschen und
nur zwei englischen Zerstörern sich abgewickelt
habe, ist durchaus unzutreffend . Vielmehr
war der Gegner unfern Streitkrästen erheb¬
lich überlegen . Den wenigen deutschen Zer¬
störern standen nicht nur eine große Anzahl
englischer Zerstörer gegenüber , sondern vor
allem auch nach eigener englischer Angabe
ganz erheblich an Eefechtskraft überlegene 2
Zerstörerführerschiffe.

Die Schiffrverluste der Feinde.
Berlin . 3. Mai . (WB . Amtlich.) In der

Nacht vom 2. zum 3. Mai wurde ein feind¬
liches Torpedomotorboot durch unsere Vor
postenstreitkräste vor der flandrischen Küste
o :»senkt. Ein zweites wurde so schwer be¬
schädigt, daß ferne Vernichtung wahrscheinlich
ist.

Abg. Pfleger (Ztr .) : Die Abgeordne¬
tendiäten sollten nicht zur Einkpmmensteuer
veranlagt werden, wie es vorgekommen ist.

Darauf vertagt sich das Haus um 7 Uhr.
— Auf der Tagesordnung der morgigen Sit¬

zung, die um i Uhr pünktlich beginnen
soll stehen Anfragen , Interpellationen und
die Fortsetzung der Etatsberatung.

Veränderung «« in der preuß. Verwaltung.
Berlin , 3. Mai . (Priv .-Tel .) Die«„Kreuz¬

zeitung " meldet : Dem Vernehmen nach stehen
für die nächsten Wochen umfangreiche Ver
änderungen in der preußischen inneren Ver.
waltung bevor. Es verlautet , daß 7 Regie
rungsprästdenten und etwa 30 Landräte aus
ihrem bisherigen Wirkungskreise ausscheiden

* Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erwarb sich
Leutnant Walter Schamp von hier , Sohn
des Herrn Bergwerkdirektors Schamp.

* Auszeichnung. Der Schwester Anna
P i tze r, die zwei Jahre iw Lazaretten war
und z. Z. bei Frau E. Rothschild Wwe. in

Privatpflege tätig ist. wurde die Rote
Der Chef des Admiralstabs der Manne I Kreuz-Medaille von Herrn Oberbürgermei

' ster Lüble  überreicht.
Rotterdam , 3. Mai . (WB .) De: Lloyds

sind b' s 28. April Meldungen über 303
Schiffsverluste im April eingegangen Vis
zum gleichen Tage des Vormonat waren nur
220 als verloren gemeldet worden.

Pmuiden . 3. April . (WB .) Melk-.ung der
neederlandsch Telegraaf Agentschav. "Hier
wurde die Besatzung des niederländischen
Dampftrawlers „Westland Ymuiden 132".

unter Riitmina des Korvet - ö '* am Mittwoch Abend von einem deuischenÄ'LT„n" at’sc,r*■
21. April zwischen 12 und 1 Uhr in den ar‘a™ ^ Besatzung rst verwunder.
englischen Kanal und manövrierte sich an Do- London. 3. Mar . (WB .) Meldung des
ver heran . Etwa um 1)4 Uhr begann die Be- Reuterfchen Bureaus . Die „Daily Mail " er-
schießung Dovers , wobei das Gelände mit
Leuchtgeschosienbeleuchtet wurde . Nachdem
mit dem erwünschten Erfolg der Beschießung
gerechnet werden konnte, ging die Flottille
nahe an die aus der Reede zu Anker liegen¬
den Dewachungsdampser , von denen einer
mit vernichtendem Erfolge unter Feuer ge¬
nommen wurde . Die Scheinwerfer waren be¬
müht . die Angreifer zu entdecken, aber ohne
Erfolg . Hierauf wurde die Rückfahrt ange¬
treten , nach 2 Uhr wurde nochmals Kehrt ge¬
macht und Kurs auf die Downs genommen,
in der Absicht, auslaufende Ssestreitkräfte
anzugreifen . Ungefähr um 2 Uhr 40 morgens
wurde etwa vier Seemeilen südöstlich vom
South Goodwin-Feuerschiff ein abgeblende¬
tes feindliches Schiff gesichtet. Die Flottille
ging sofort zum Angriff heran , und es kamen I Der Reichstag nahm am Donnerstag zuerst ,
auch bald ein oder zwei weitere feindliche «ine kleine Vorlage an , durch die dem Kaiser ®ut,s  und «inen hübschen Ersatz für
Fahrzeuge in Sicht. Es entspann sich zwischen das Recht zur Festsetzung der Gebühren für h“ - - - * .
den ersten drei deutschen und zwei bi^ drei | den Kaiser Wilhelm -Kanal b.s zum Jahre

1922 weiter gegeben wi o. Dann beschäftigte

iährr aus Aldebourgh , daß das Flugzeug , das
bei oem Angriff auf den Dampfer ..Eena"
beschädigt worden ist, ins Schlepptau genom¬
men wurde . Der Pilot und der Beobachter
sind gefangen genommen worden . Einer von
beiden, der verwundet ist. wurde ins Spital
gebracht.

Amsterdam. Mai . (WB .) £ :n hiesiges
Blatt meldet aus Hellevoetslu s. daß dort
vier Mann von einem in der letzten Nacht in
der Nordsee torpedierten Kleinen holländi-
schen S egler gelandet worden sind.

Innenpolitik.
Reichst«,.

Goldene Hochzeit. Das Fest der goldenen
Hochzeit feiern morgenGemüsehändler Weiß
und Frau in Kirdorf.

* Persönliches. Frl . Helma Krähe  vom
hiesigen Kurhaustheater ist ab 1. September
auf drei Jahre an das „Neue Theater " in
Frankfurt a. M. verpflichtet worden.

* Knrhau »the « ter „» er Hochtou¬
rist ", Schwonk m 2 Akten von Curt Kraotz
und « ax Real.

Die beiden , durch viele Lustspiel « und
Schwänke bekannten Schriftsteller haben vor
genou 1»/, Jahrzehnten ihren „Hochtourist"
erscheinen lassen, der lm Loufe der Zeit
doch etwa » nlterte und sich einen nicht weg»
wischbaren Labenhütergeruch aneignere . D «r
Wieso ? ist klar , » ie vielen Theoterstücke
der heiteren Muse, mit denen die jüngste
Vergangenheit und Gegenmart überschwemmt
würbe und wirb , machte bet den älteren
Stücken manche Anleihe und so kommt e»,
daß dt« ehemals guten Witze heut « et« a»
Abgegriffen find. Welterschütternd wor der

Hochtourist" auch früher nicht, und heute
empfindet m«n b«i setn«r Aufführung nur,
boß man lachen k« nn , nicht muß.  Wenn
man gestern mitunter doch lachen mußte, so
lag da, » «Niger »m Schwank «n sich als
am gelungenen Spiel ; wäre dieses nicht so
flott gewesen, die Vorstellung war tödlich
langweilig geworden . So bot die Darstellung

feindlichen Zerstörern ein scharfes Gefecht.
Um 2 Uhr 45 Min . erhielt das feindliche

da» verglommene Feuer des Stückes.
Herr Alfred Lux,  der zu den routinter»

testen unserer Bühnenmilglieder gehört , bt
man sich mit der Postr -erwaltung . Am Tische währte sich als Direktor Myliu ? wieder

Führerschiff einen Torpedotreffer unter der des Bundcsrats hatte sich der Staatssekretär sein . Daneben zeigte er sich als Leiter
Kommandobrücke. Das Schiff brach unter Krätke emgefunden uno die einzelnen , Par - h" Aufführung in der Herrichtun , der Bühne
einer starken Explosion in sich zusammen und t--en sch'ckten ihre Pe-stspezialistcn vor. Der »nd in der Sorgfalt auf ein gutes Zufam.
sank, mit dem Heck zuerst, in die Tiefe . Nun - Soz. T « u b a d e l brachte eine Reihe von menspiel recht gewandt . Rur hätte er der
mehr drehte der andere feindliche Zerstörer Beschwerden vor. Er bemängelte das schlechte „unfichtboren Macht« im Vorsagekasten einen
zumRammstoß auf die vordere deutscheEruppe | Papier der Postkarten und die Verteuerung Knebel in den Mund stopfen sollen, daß ihr
von drei Booten zu. Unser Schlußboot wich der Preßteiegramme nach Oesterreich. Der das Schreien vergangen wäre . Dt , Dam «n.
dem Rammstoß durch ein geschicktes Manöver Zentrumsredner Nacken fand warme Worte lo £ten  waren mit fein getroffener Wahl
aus so daß der feindliche Zerstörer hindurch- des Dankes für die pflichttreue Tätigkeit der verteilt : Frln . Alide B a l l i u schuf eine

. ' ' Postbeamten daheim und im Felde . ' “* ** — "" v-stieß und hierbei von unserer Artillerie mit
Geschosien überschüttet wurde . Es wurde

' -stgestellt, daß er ein größeres Schußloch in
der' Bordbrücke hatte , daß die Kommando-
l rücke zusammengcschosten war und nach Back¬
bord überhing und daß dasAchterdeck brannte.
Die Gegenwirkung des Feindes mit Torpe¬
dos und Artillerie war erfolglos . In der
Dunkelheit kam der Gegner aus Sicht.

Während sich das Gefecht zwischen zwei bis
drei englischen Zerstörern bezw. Führerschif¬
fen und der deutschen vorderen Gruppe von
drei Booten abspielte , war ebenfalls die
hintere deutsche Gruppe in einen heftigen
Kampf mit mehreren feindlichen Zerstörern
und Fllhrerschiffen und Zerstörern verwickelt.
Auf das vorderste Boot der Hinteren deutschen
Gruppe, fetzte etwa um )43 Uhr ein feind-
lichs Zerstörer -Führerschiff zum Rammstoß
an ; dieser wurde durch Ausweichen vermie¬
den. Während des Pasiierens wurden auf den
Gegner zwei Treffer in Back und ein Treffer
in die Kommandobrücke erzielt . Die drei
deutschen Boote suchten dann sich zu sammeln,
wobei starke Funken aus den Schornsteinen
sprühten und so in der dunklen Nacht ein
verhältnismäßig gutes Ziel für die feindliche
Artillerie geboten wurde . Hierbei gelang es
auf einen feindlichen Zerstörer mit Schorn¬
steinen einen Torpedotreffer zu erzielen , der
ihn sofort in Flammen hüllt . Unmittelbar
darauf , kurz vor 3 Uhr , erhielt das zweite
Boot der hinteren deutschen Gruppe einen

Tcrpedotreffer . Das Boot brach ausein¬
ander . Im Verlaufe dieses Gefechtes wurde
dann wahrscheinlich auch das zweite deutsche
Boot , das feit dieser Zeit nicht mehr gesich¬
tet wurde , vernichtet.

Der
Fortschrittler ' Hubrich,  ein Mann vom

Fach, ichloß sich ihm an. Die Frauen hätten
sich als Postillone wohl doch nicht so bewährt,
wie man erhofft hatte . Viele Mißstände sind
auf das zusammengewürfelte Aushilfsperso¬
nal zurückzuführen. Angemstene Bezahlung
der Beamten , das ist die beste Devölkerungs-
politik . Der Abg. von F l e m m i n g (Kons.)
regt an , die Verhängung einer Postsperre
vorher anzukündigen . Einer großzügigenPost-
reform redete der nationalliberale Abg.
Meyer -Herford das Wort.

Der Staatssekretär Krätke nahm zu allen
behandelten Fragen Stellung , wehrte An¬
griffe ab und sagte wohlwollendeBehandlung
der Preßtelegramme nach Oesterreich zu. Er
suchte die Kriegsmaßnahmen der Postverwal¬
tung zu erklären und gedachte der treuen Mit¬
arbeit der ihm unterstellten Beamten . Er
warnte vor übertriebenen Schilderungen über
verloren gegangene Pakete . Tatsächlich ge¬
rät von 4000 Paketen nur eins in Verlust.

Nach weiteren Ausführungen der Abgg.
Bruhn (D . Fr .), Zu heil (foz . Arb.) ,
O u a r ck(Soz.) , S i v ko v i ch (Dp.), Staats¬
sekretär Krätke  und Abg. Mumm (D.
Fr .) wird der Postetat beMjligt , ebenso ein
vorliegender Gesetzentwurf auf Abrundung
der Eisenbahnabgaben für den Telsgraphen-
verkehr in allen drei Lesungen.

Der Präsident teilt mit . daß eine konser¬
vative und eine sozialdemokratische Inter¬
pellation über die Kriegsziele eingegangen
Ist. Beide Interpellationen werden auf die
morgige Tagesordnung gesetzt.

Es folgt der Etat des Reichstages-

echte Berliner W . Direktorsfrau , der man den
Groll über die „komische Alte nachfühlen
konnte. Die Dame » Gmmy Mich « l,ky
und Frieda Renne,  ihre Töchter, stellten
den ausgeprägtesten Gegensatz zwischen der
»obern .hochschalgelahrten jungen Dame und
dem häuslich erzogenen, Leutnant » antzi« .
melnden Backfisch her . Krl . Helma Krähe
war al » Regerl ein unverfälschtes Hochge-
birgrktnd , da» in punkto Liebe recht fauchtg
und süchtig werden konnte. Bon den Herren
seien noch Wilhelm P a n t a (Schwager
Merten »), kredy K a r st e n (sein Sohn ),
Franz Oehmig (Lindenburg ), Martin
W i e b e r g (der alte Rheintaler ) und Alwin
H e l g o n (sein Sohn ) genannt , die sich ihrer
Aufgabe « mit gutem Geschick entledigten.
Auch alle übrigen Mitwirkenden ließen sich
ein schöne» Spiel angelegen sein lasten;
leider aber richtete der Theaterzettel mit
den Namen ein solches Tohuwabohu an,
daß außer den genannt «« kaum « ehr einer
stimmte.

Da» Haus mar mäßig besetzt, der wohl
nur den Spielerinnen und Spielern gezollte
Beifall herzlich. F . N.

=  Kirchliches . Am nächsten Sonntag , 5.
Mai . beginnt der Gottesdienst in der Eedächt-
niskirche um 8 Uhr 10 Min . In der Erlö¬
serkirche wird im Anschluß an den Hauptgot-
teesdienst der zum Kirchenvorsteher gewählte
Herr Uhrmacher Wilhelm Sadtler in sein
Amt eingeführt.

k 51 . Kpln « una !landta « . In d«r
gestrigen zweiten öffentlichen Sitzung wurde
tb «r die Errichtung einer nastanischen ge

sondere f«r Knegsdejchädigte tz
Berichterstatter Abgeordneter Boi
fnrt a. Mat « gab einen Ueberd'
die Vorarbeiten und die geplante ^
der Siedlungsgesellschaft und ' deft
de« Anttag de, Finanzausschuss?, >,
lag « und den Anträgen des Lande,au
znzustimmen, sowie dem Lande,
Vollmacht zu erteilen , die Frage der
lung , der geplanten Siedlungsges
weiter zu bearbeiten . In der anschü
Aussprnche schlug Adg. « oll-Frankfur.
einen besonderen Ausschuß z« wihlr-
Eräf .Frankfurt marnte vor der Hebe
der Wirkung einer solchen « tedlu
schaft und wandte sich gegen die
Kriegsbeschädigte au , der Stadt aus,
abznschieben. Äbg. vleicher . Irankfürt
Abg. Schön.Netzbach sprachen sich eben
für die Wahl eines Sonderausschüsse,
Abg. Härten -Limburg bat den Antra»
Finanzausschüße » in der vorliegenden
anzunehmen , die Wahl eine» drson
Ausschußes in Erwägung zu ziehen”
•et ( «r Frankfurt nie * darauf hin, »‘„t
stch »«nächst darum handele , die Vor/
und Verhandlung mit der Staat - l,,,
zu erledigen . Zu diese« Zwecke sei der
de»au,schuß völlig au,reichend . Landes
mann Krekel sprach sich gegen einen
derausschuß aus . E , wurde »eschlosten. «
Souderau,schuß zu wählen und den L»
»»»schuß zu ermächtigen, die Verhandln
mit der Königlichen Staatrregierun»
den sonstigen « eteiligten über die IS
tung einer gemeinnützigen Nastauischen
delung,gesellschaft weiter zu führen,
eine Beteiligung d„ vezirk,verb «nde§
de« Gründungskapital in Höhe von 250
Mark unter der Voraussetzung vorzuse
daß der Staat mindesten» mit der gle
Summe sich beteiligt , die Satzung einer
metnnützigen Nastauischen Siedelungs,-
chaft im Einverständnis mit einem

Kommunallandtag z« bildenden , u,
und unter Vorbehalt der Genehmigung
KommunaAandtag « zu »ereinbaren.
Sonderkommifston soll au , 7 Mitglied
Ibestehen.

— Die Heranziehung landwirtschaftlich,
Arbeitskräfte aus den Lazaretten . Die Heiw
j iehung von geeigneten Genesenden aus
Lazaretten zu der bevorstehenden Fr

; ahrsbestellung ist angesichts des Arbeite»
mangels auf dem Lande sehr willkommen.

Es soll deshalb ausdrücklich darauf hin-
gewiefen werden,' daß laut Erlaß des Krieg,
Ministeriums vom 15. Juli 1915 und 30. !
zember 1916 die Beurlaubung von Genei
den aus den Lazaretten zur Frühjahrsbeskl-
lung und Erntearbeit verfügt worden ist.

Die Erfahrung des letzten Jahres hat nic!=
fach gezeigt, daß hei den Landwirten ii"
die Möglichkeit, geeignete landwirtfchaf
Arbeitskräfte aus den Lazaretten zu erh-
eine große Unkenntnis herrscht. Die Mich»
tigkeit der Frage liegt besonders noch barm
daß der Landwirtschaft hierdurch geschulte
Kräfte , auch auf den Spezialgebieten betfek
ben, zugeführt werden können.

Eine allgemine Bekanntgabe der MöM
keit, diese landwirtschaftlichen Lazarett»-

beitskräfte erhalten zu können, sollten sich'
betreffenden Instanzen angelegen sein lasst»
Auch sonst macht sich jeder einzelne verdient,
wenn er zur Verbreitung dieser die land
wirtschaftliche Produktion fördernden
nähme beiträgt.

— Erhöhung der Uesternahmepreist
für Aluminium . Das Kriegsministeriu"
hat sich entschlosten, die in § 9 der Bekannt
mnchung Nr . 500/2 . 17. KRA ., betreffe»«
Beschlagnahme, Bestandrerhebung und Sm
eignung von fertigen , gebrauchten und «»*
gebrauchten Gegenständen au* Alumiinu«,
genonnten Uebernahm,preise zu erhöheN-
Nach der am 10. Mai 1917 zur Veröffe»''
lichung kommenden Bekanntmachung Nu«s"
1700/4 . 17. KRA , werden die llebernah- ,
preis« betragen : M 12,00 für jedes kg. ®f
minium ohne Beschläge, « 9,60 für j‘-
kg. Aluminium mit Beschlägen, Da -
Preise erst nach Veröffentlichung dieser
kanntmnchnng durch die Sammelstellen
zahlt werden können, empfiehlt sich fär
Publikum , die bei Ablieferung der <5««̂
stände erhaltenen Anerkenntni,schetne H
nach dieser Veröffentlichung zur AurzahlE
de. Betrage , vorzulegen . Die Lbliefe«'
darf jedoch keine»weg» verzögert werden,
die Heeresverwaltung die beschlagnahm''
Aluminiummengen dringend benötigt.
die neue » ekanntmachung « erde« die
«elstellen verpflichtet werden , außer den
schlaguahmten Gegenständen auch Aluminiu»
in Form von nicht deschlognahmten
ständen sowie Alumtnium . Altmaterial

M 2.50 für jedes #1einem Preise von
«nznnehmen . _

* Brieffollen Das Verschieben von
und Postkarten in iDrucksachensendung
bildet fortgesetzt die Ursache unbeliebsa
Briefverschleppungen und Bri ^ verluste. » M
wiederholter Mahnungen werdenoiele
suchen immernoch so mangelhaft oerpaM

metnnützigen Siedelungsgestkschnft , insbr . ; Post eingeliefert , daß sie leicht zu Falle»

>
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T̂ ^T̂ werden Als besonders ge-
^ ^ niestr Beziehung erweisen sich, wie
ick '5 .Äuaen bestätigen , die häufig zur

von Druck ach-" benutz,en offenen
vuag oo« ^ ntn  bie  Absender die
'^ Rand 'od« "an .der Seite vorhan-

Nack innen einschlagen. In den
? liebenden Spalt verschieben,rch un-

Briefe Postkarten usw. die dann dre
k ^frfabrten machen. Im eigensten In.
'ä , Publikums muß drmglrch davor

■ ? merden, die Klappe solcher Umschläge
^ " eimuschlagen ; viel besser ist es, dre
Ueübet die Rückseite des Umschlags lose
?naen iu lassen. Als recht zweckmäßig
, sich Umschläge bewähn . die an der
«ilufiklappe gedeckt werden.Sre srchein den

ni, not dem Herausfallen und verhindern
Einschieben anderer Sendungen; ihre

ausgedehnte Verwendung ist im
Linen Interesse zu wünschen. Verhält,
näkig häufig verschieben sich auch Briefe
"in Leitungen, die unter Strersband ver.

werden. Es ist dringend zu raten die
^iibänder so est wie möglich um die Zer-

n m legen nachdem diese korerst um-lL worden sind._

„Taunusbote " Bad Homburg  v

Kurhaus Bad Homburg.
Freitag , 4 . Mai.

Abends I —9 1/, Uhr.
1. Auf dam Felde der Ehra.

Marsch F aust
2 Ouvertüre z . Op . Maurar

uad Schlosaer Auber
3. Drei Menuatte Beethoven
4 . Potpourri iibar kärntner . Yolksliader.
6 . Schön ist die Walt . Walzar

aua Endlich allein Lahar
6 . Trautes DämmerstündahenKöhler
1.  Ein Herz eine Hütte . Polka Millöcker

d. Höhe. 1»17

Samstag , 5 . Mai.

Nachmittags von 4— 6 Uhr.

Leitung : Herr J . Schulz , städt . Kapellm.

1 . Husarenvedetta . Marsch Fucik

2 Ouvertüre z . Op . Die Entführung aus
dem Serail Mazart

3 . Ein Rätael ist das Frauenherz Strauss
4 . Grossa Fantasie a. d . Op . Tiefland

d’Al hart

5 . Ouvertüre Dia beiden Sovoyardem
Offenbach ]

6 . Geschichten aus dem Wianer Wald.
Walzer Strauss

7 . Lied des Sandmännchen und Abeadaegen
a. d. Op . Hansel u . Gretel Humperdink

8 . Potpourri a d. Opt . Ein Walzartraum
0 . Strauas

Abends von 8 — 9 1/* Uhr.
Leitung : Herr Konzertm . W . Meyer.

1 . Nur Mut ! Marsch Korolanyi
2 . Ouvertüre z . Op . Die Favoritin

Danixatti
3 . Hamburger Gavotte Czibulka
4 . Potpaurri a . d. Optte . Eine Nacht in

Yeaedig Strauss
5 . Walzer . Rondo a. d. Optte . Der Graf

von Luienburg Lehar
6. Ständchen Schubart

7 . Joaquena . Argentimisaher Tanz
Bergamino

4. « ,i

Vom Tage.
fc . Oberwalluf.  In dem Vereinigten

Schwarzfarben - und Chemischen Merke da.
hier brach in dem älteren Teil der
„Schramm 'schen Mühle " Grotzfeuer aus , das
das Gebäude völlig in Asche legte. Ueber
die Entstehungsursache des Brandes ist bis
jetzt nichts bekannt . Der Betrieb kann nur
in beschränktem Matze aufrecht erhalten
werden.

tz W o i ms , 2. Mai . Bei einer Brenn¬
holzversteigerung in Hatzloch war die Forst-
taxe 2597 M, der Eesamterlös betrug 7682
Mark , mithin ein Mehrerlös von 195
Prozent.

Elbing.  Auf dem Bahnhog wurde in
einer K i st e ein r u sstscher Offizier entdeckt,
der sich darin Verbargen hatte . Er befand
stch zusammen mit anderen Offizieren auf
de» Transport nach einem » ettlichen Lager.

Verwand«»
„Krmiz -Pfennifl“

Harfcan
«ul Briefen, Karte« «sw.

Landgrällich Hess, concess.

Landesbank
Homburg vor der Hübe,

Vorschüsse auf Wertpapiere
Ankauf von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correnten nnd
provisionsfreien Scheckrechnnngen

Annahme von Spareinlagen
An- nnd Verkauf von Wertpapieren,

IT Schecks nnd Wechseln
auf ausländische Platz«.

Aufbewahrung und Verwaltung von
1 Wertpapieren nnd Wertsachen.
Vermietungv, Schliessfächern in ues teuer
u. einbruchsicheren Stahlkammer.

par- uni Lorschutzkasfe
—« z» Hombur , » . fc. Höhe,
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter  Haftpflicht

Audonstrahe ft » , t.
Reichsdank Giro - Kanto , Giro . Konto Dresdner Bnnk

Postscheckconto No . 588 Frankfurt a . M.

Preise für Damen-Bedienung
Keps » «schen mit Frisur « 1.50
Kepfwuschen »hne Frisur M 1.—

I8tt6) FLr Mufcche » unter 14 Jahre Mt —75
Ginf «che Frisur M 1 —
Frisur mit sturker Welle M 1.S0

Preis . Ermäßigung auf alle diese Bedienungen bei
Karten zu 10 Nummern

■ Karl Kesselschläger , öoffriftur
^ad Homburg, Lonisenftr «7.

eeschäftskreir nach den Bestimmungen unserer Vereinsstatute»
geordnet für die einzelnen Geschäftszweige.

Sparkasse » - Verkehr
mit i/, und 4°»iger Verzinsung beginnend mit dem 1. und 1b.
b»» Manats . Koulante Bedingungen  für Rückzahlungen.

»check- unfc Uefcerweisun, » - Verkehr.
Versichernng ron Wertpapieren gegen Knrsverlnst

im Falle der Auslosung
Wechsel-, Tonlo -Eorrent . und D «rlehen «-Ve »kehr

I»gen Bürgschaft , Hinterlegung ron Wertpapieren , u. senstigen
Sicherstellungen. Pestschock-Vorketzr unter No . 588 Post-
Ichrckamt Frankfurt a . M An - « ufc » erkauf von Wert-
pepiereu , Wechsel» in fremder Währung , Loupens
*nb Serien . Aufbematzrung unfc verweltung von

M- Wertpapieren gegen mäßige Vergütnng.
Die Aufbewahrung der Depot» geschieht in unserem feuer-

Unfc einfcruchrfichereu Stahlpanzer Ge » fclfce. Erledi.
tun, aller sonstigen in dae Bankfach einschlagenfcen
Deschstfte unter den günstigsten Bedingungen Statuten und

Deschäftsbestimmungen sind kostenfrei bei un« erhältlich.

m. Gas u. Elektr. mögl. m. Bad
evtl. Gartenanteil von jungem Ehe¬
paar ab August, spät. September
d. I . zu mieten gesucht- (1706
Angeb. « Preisangabe erbeten unt.
I . 1836 . Geschäftsstelled Bl.

4 Immer-Wohnung
Balkon,mit Zubehör Balkon, 1. Stock zu

veroueten. (1702
Kaiser Friedr . Promenade 14 1. St.

Einzelne ältere, vornehme

Dame
<1704

sucht neuzeitliche 6 -Zimmerwoh-
»ung  m . Küche Badu . alle« Zu¬
behör im 1 Stock. Adresse abzugeb.

Franlsurta. M.
Gartenhotel

Portier.

3 Zimmerwohnung
mit Aas und elektrisch Licht sofort
zu vermieten. 616a

Mühlberg 11.

Z- »cr« ktM al» » «« « er oder
fürdaaernb 1821a
2—4 misshl. Zi««erw»tzll.
mit Balkon etg Eingang evtl « .
Küche in Gartendilla an Einzel-
persan oder kl. Familie Haltestelle
der Elektrisch». 1 « innte entfernt
Rondel oder Frankenstraße 1321a

Frankfurterlandstraße 93.

Eine

Mohnung
zu vermieten Ibia

Hinter den Rahmen Nr . 35.
Eine

2 Zimmerwohnung
mit Zubehr im Seitenbau zu ver-
mieten. 226a

Kaiser Friedrich P̂romenade 37

«rslcr« t»ck
3 Hstnmerwotznn. g mit Ga » und
Wafler per 1. » prll zu oermiete ».
Hu erftagen (28

Kirdorferstraße 2» Hinterda ».

128a Schöne
3 Zimmerwohnung

mit gr. Balkon, Gas , elektr. L

ofort preiswert zu vermieten.
Näheres im 1. Stock.

Zwei,

Gaslicht vorhanden 3824
Gerecht, Wallstraße 5.

Z» vermtelen
3 gimmerwehnun , »u

mibüert oder unmdbl. mit '
elektr. Licht, B«d, Balkon u. Garten-
benutzung. « nzusehen zwischen 1
di» » Uhr Zu erfragen : 47

Ferhinandgplatz 14, II.

Zum 1. April zu vermieten:
1 Mansardenzimmer

832a Ferdinanbsplatz 14.

Ein leeres Zimmer
und zwei Mansarden , auch zum
Unterstellen v «n MAfceln ge¬
eignet, zu vermieten . Zu erfragen
in der GeschästöftelleuH938a

3 Zimmerwohnunz
mit2 M an sarden

Elisabettzenstrahe 4t parterre
Ab 1. Juli evtl, auch früher zu verm.
zu erfrag Wallstraße 5 pari . (1122a

Schöne3.Zi«merwohnung
i« 1. Stock mit Balkon und allem
Zubehör zu« l . Juli zu vermieten.
1545a Saalburgsteaße 83.

Kleine2 Zimmerwohnung
ZU vermieten £ £

Löwengasse 27.
Zu erfragen Dietigöeimerstr . 13

In neuerhaute m Hause Ustngerstr
schöne

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör zn vermieten Näher.
1002a Höhestraße 15.

3 Zimmerwohnung
nebst allem Zubehör u. Gartenanteil
im 2. Obergeschoß Seifgrundftr . 9
ab 1. Mai zu vermieten. 1076a

Nähere» Dorotheenstraße 31.
Moderne

3 Zimmerwohnung
2 Mansarden , Gas , und elek. Licht
in ruhiger Lage per 1. Juli zu »er¬
mieten. Zu erfragen 1286a

Dietigheimerstraße 24.

4 Zimmerwohnung
an ruhige Familie sofort zn ver.
mieten. Gas u. Wasser vorhanden.
121a Rathau »gasse 8.

ö  Zimmerwohnung
mit 2 Mansarden

Llifabethenftratze 41 part.
ab 1. Juli evtl , auch früher zu
vermieten . Zu erfragen 1122a

Wallstraße 5 part.

2Zimmerwohnung
mit Küche und allem Zubehör bis
15. April zu vermieten . 1302a

Mühlberg 33, 1. St.

Zweizimmer-Wohnung
mit Zubehör im Parterre an ruh.
Leute zu vermieten, auch als Bü-
roräume sehr geeignet . Näheres
1625a Louisenstr . 78 II . Stock.

Kleine

Zweizimmer- Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten
262a Castillostraße 7.

3u.2 Zimmervohnungen
zu vermieten. 625a

Louisenstraße 74.

3. St. Landgrafenstr. 38
2 Zimmer, Bad und Küche an ganz
ruhige Leute zu vermieten.

Näheres im 1. Stock ober
, 704a Löwengasse 5.

Der für jedermann unentbehrliche
„Kriegsratgebev"

ist in der Geschäftsstelle
des „Taunusbote"

zu haben.
Eine

3 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit Zubehör an ruhige
Leute zu vermieten. 225a

Kaiser Friedr . Promenade 37.

Schön möbl. Zimmer
zu vermieten. Zu erfragen in der
Geschäftsstelle ds . «l . u. S34a

3 Zimmerwohnung
mit Küche, 1. Stock, aufs Jahr

ku vermieten Promenade 37.

«m Mühlberg 33
hübsch» » gimmormehnung
mit Zudehdr an ruhige Leute zu
»ermi eten. Näher er zu erfragen
580a Louisenstrasge 43.

4
elektrisch Licht, Gas , Balkon und
allem Zubehör zu vermieten. 635a
Ecke Wallstraße u. Elisabethenstr . 33

2 oder3 Zimmer
mit Küche und ollem Zubehör zu
sammen ober getrennt zu vermieten
218a Nähere» Obergasse 18. '

Große
2 Zimmerwohnung

Komplett im 1. Stock , »um 1. Febr.
zu vermieten (287a

Dorothrenstr . 11

3 Zimmerwohnung
mit Ga» », elektr. Licht per sofort
zu vermieten. 616a

Mühlberg 11.

Eine geräumige
3 Zimmerwohnung

mit GaS und Elektrisch und allem
Zubehör an ruhige Leute zu verm.
1059a Höhestraße 43.

ZimMrwohnung
ukehör, Ga» und Waffe

2 ,
mit Zubehör,
vermieten.

Nähere» Rathau »gasse 8

er zu
649«

3 Zimmerwohnung
1. St . Hinterhaus HShestr 8.
mit Zubehör zum 1 April zu ver¬
mieten. 312a

Schöne
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör, Gas und Waffer an
ruhige Leute zu vermieten.
808a) Louisenstraße 43.

Schöne (1263a
4 Zimmerwohnung

im Seitenbau mit allem Zubehör
zu vermieten.

Louisenstraße 24.

Eine
3 Zimmemohnnng

mit Zubehör sofort z» »er« . 478a
Löwengasse 11.

Wohnung
5 Zimmer, Küche, 2 Mansarden,
Balkon, Zentralheizung elektr. Licht
und Gariendcnutzung sofort ober
später zu vermieten. Auch möbliert.
815a Kisseleffstraße 3.

k

- ,
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DieZilnzliii-smillhKilhk
des Daterl . Frauenvereinr in Kirdorf , neue Schule macht
beim Herannahen des Sommers alle Mütter und Pflege¬
mütter darauf aufmerksam , dah sie dort keimfreie Milch,
dem Alter des Säuglings entsprechend gemischt zum Selbst - 4{rflt )fft DifMftlllÜbrflfII
kostenpreis erhalten können . Die Tagesportion kostet:

Gesucht sür sosort:
1 Büglerin , ^ Lehrmädchen
U. 1 Mädchen 'für"Haushalt.
8M ^Wagner , Wasch-Anstalt.
1705) Dietigheimerstraße 13.

kann , I 6 Flaschen v. 1 Tag — 2 Mon
1U Milch */4 Haferschleim « it
Milchzucker.

Form II 6 Flaschen» 2 — 4 Mon.
*/2  Milch l/z Haferschleim mit
Milchzucker.

Form III 5 Flaschenv. 5 — 8 Mon.
3U Milch i/4 Haferschleim mit
Milchzucker.

Form IV 5 Flaschen Vollmilch.

für Unbe¬
mittelte
Jt ■ H

38

für Be¬
mittelte
Jt  H

0 55

0 38 0 55
I

0

0

38

30

0

0

55

45

3*ür Kinder von 1 bis 2 Jahren und Wöchnerinnen
sterilisierte Milch in i/2 Liter Flaschen. 1700

Vom 15 . Mai ab werden

junge mäddien
über 16 J., die sich in Wissenschaften oder Haushalt
weiterbilden wollen , als Tagesschülerinnen aufgenommen.

Töchferheim Uilla Roslin,
1707 Kaiser Friedrich Promenade 74.

Sprechzeit 11— 1 Uhr.

Neuheiten in
Damen * und Kinderhüten

Blumen , Federe und Biedern
(Auch Umarbeiten)

Kirdorferstrasse 43.

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Bei Anzeigen,
die uns telefonisch aufgegeben werden, übernehmen
wir keine Gewähr für die Richtigkeit, da bei der telefo¬

nischen Uebermittlung leicht Hörfehler Vorkommen.

Geschäftsstelle des Taunusboten.

♦
♦
♦
♦
♦♦♦
♦
♦♦

i Iliseoiito-Gesellsdiaft
Hauptsitz

Kapitalu. Reserven rund M420,000 000
Berlin, Antwerpen, Bremen, Essen, Frankfurta. M.

Lenien, Mainz, SaarbrGcken,
Cöpenlck, CQstrln, Frankfurta. 0.,

Homburg  v . d. H.. Offenbacha. M., Oranienburg.
Potsdam, Wiesbaden,

Hamburg: Norddeutsche Bank in Hamburg
Köln: A. Schaaflhausen’scher BankvereinA.G.

Uebemahme von Vermögensverwaltungen,
An- und Verkauf von Wertpapieren

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung auf.
längere und kürzere Termine.

Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
Vermittlung aller bankgeschiftllchen Transakionen.

Bad Homburg
«

Zweigstelle i
vor dop

HöhTKurhansgebände

oder Monatsfrau gesucht.
Staudt , Louisenstraße'75 II.

Gefunden
ei«brauner Kinderschuh
Abzuholen (1713

Gluckensteinweg 18.

Ein Stück

Gartenland
für den Sommer zu pachten gesucht.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle
ds. Bl . unter 1703.

Sabgurhen
empfiehlt (1708

Pfaffenbach.

Ein Ziezenninllerl«»«
zu verkaufen. (1716

Ferdinands -Anlage 48.
Ein deckfähiger

Zuchteber
und ein gedecktes Mntterschwei»
zu verkaufen. .

Philipp Röling,
1709) Bommersheim

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
zu verkaufeu. (1712

Ttzomarstrahe 1.

mit guter Schulbildung bei
steigender Vergütung
gesucht.
Taunusbiti-Druckirii.

Elchr lairn
mit Zubehör, mit oder ohne Woh.
nung sofort zu Vermieten

Louisenstratze 18 Hier.

1 oder2 Zimmerwohnung
mit Küche sür alleinstehende Per¬
lon gesucht.
Off rten unter W . 1502 an die
G schäftsstelle ds. Bl.

Abgabe von Fleisch und
Neueintragung in die Kundenlift,

In der laufenden Woche können von den Meft
auf Fleischkarten bezogen werden:

1) Auf die „Reichsfleischkarte" 200 Grein«
Fleisch und 50 Gramm Wurst gegen Ablieferun
Fleischmarken Nr . 1 — 10 bezw. 1—5 für die Zeit
30. April bis 6. Mai.

2) Auf die Fleischkarte für „Sonderzulage"
Gramm gegen Ablieferung der Fleischmarke No. z
die Zeit vom 30. April bi» 6. Mai 1917.

Am Montag findet eine Neueintraguug der
in die von den Metzgern geführte Kundenliste statt.
Eintragung ist auf 8 Wochen bindend . Jeder Metzger
nur bis zu 1000 Kunden in feine List» aufnehmen.

Die Metzger haben die Kundenliste jeden Montag
12 Uhr der Schlachthofverwaltung einzureichen.

Bad Homburg v. d. H., den 4. Mai 1917.
Der Magistrat

(1714) Lebensmittelversorgung.

Hmbarsn JWeu-GksMift(O .)
Unter Allerhöchster Protection Seiner Majestät

Kaiser Wilhelm II,

Beginn der Schießübungen in DornholM
Sonntag , Ben I- Mai 1817, nachmittags S Uhr.

Um recht rege Beteiligung bittet
1715 Der Vorstand.

egm 4. 5. 1917 ist eine an Stelle der Verordnung vom 16. t
&  IIII » Nr. 5620[1410 tretende Bekanntmachung betr. des

des Fällen- von Ehelkustanienbäume« erlassenw»rden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblätter»!

durch Anschlag veröffentlicht worden.
Stsyv . Generalkommando 18. Armeekorps.

Zopfausstellung
Hoffriseur Kssselsohllger y

Bad Homburg Louisenstr . 87,
Zöpfe von Mk. 5 an.

Anfertigung und Ausbesserung sämtlicher Haararbaltung.
Ausgekimmtis Haar wird In Zahlung genommen.
Haar-Beobachtungu. Behandlung bei Haarausfall,

Haarspaltau kahlen Stellen

Färberei, chemische Waschanstalt
Gegründet 1867 . Gegründet 1867.F. Küchel I
Bad Homburgv. d. H., .-. Louisenstrasse 21, Telefon J31.

1744)

Schöne Ausführung , schnelle
Bedienung . Ifllssige Preise.

JNNlsNgNNg.
Für hie vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem Heimgänge

unseres lieben

Herrn Wilhelm Reinhard
sagen wir unseren aufrichtigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
I . d. N. Anna Reinhard , geb. Weigand.

Bad Homburg v. d. H., den 4. Mai 1917.
(1711

Berantwortltch für dte Schrtftletrung: Friedrich Nachmann; sür den Anzelgenrett: Helnrlch vchnor; Druck uno Vertag vchool'» Buchdrucker«! vav Homburg». >

«4ML»■ -
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